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Auch im Kanton Schaffhausen 
nimmt die Kriminalität zu
Die Schaffhauser Polizei stellte 

letzte Woche die Kriminalsta-

tistik der Schweiz und des 

Kantons Schaffhausen vor. Im 

Kanton Schaffhausen liegt die 

Zunahme der Kriminalität 

erfreulicherweise unter dem 

Schweizer Durchschnitt.

Schaffhausen  Straftaten gegen das Straf-
gesetzbuch (StGB) nahmen um rund 15 
Prozent zu (von 4254 auf 4888), während 
Straftaten gegen das Betäubungsmittel-
gesetz (BetmG) und gegen das Ausländer- 
und Integrationsgesetz (AIG) um 17 (von 
593 auf 490) und 14 Prozent (von 311 auf 
269) abnahmen. Gesamthaft nahmen die 
registrierten Straftaten im Kanton Schaff-
hausen um rund neun Prozent zu – in der 
Schweiz um etwa 14 Prozent. 2023 wurden 
rund ein viertel mehr Cyberdelikte ver-
zeichnet als im Jahr 2022. Ronny Fischer, 
Chef der Kriminalpolizei, meinte: «Das 
letzte Jahr war ein anstrengendes Jahr für 
die Schaffhauser Polizei. Die häusliche 
Gewalt ging glücklicherweise zurück, die 
Jugendkriminalität war konstant tief, ab-
erdie Vermögens- und Cyberdelikte nah-
men leider zu.»

Straftaten gegen das  
Strafgesetzbuch
Die meisten Straftaten im Bereich Straf-
gesetzbuch waren Vermögensdelikte mit 

53,7 Prozent. Dahinter Freiheitsdelikte mit 
15 Prozent und Delikte gegen Leib und 
Leben mit acht Prozent. In der Region 
Klettgau wurden 2023 weniger als 40 Straf-
taten pro 1000 Einwohnerinnen und Ein-
wohner begangen – am wenigsten im 
ganzen Kanton. Aber trotzdem wurden 28 
Prozent mehr Straftaten begangen als im 
Vorjahr. Ein Grossteil dieser Straftaten 
waren Vermögens- und Cyberdelikte. Zu 
Cyberkriminalität gehört die Cyber-Wirt-
schaftskriminalität (86 Prozent), Cyber-
Sexualdelikte (11,3 Prozent), Cyber-Ruf-
schädigung und unlauteres Verhalten (2,7 
Prozent) und Darknet (0 Prozent).

Straftaten gegen das  
Betäubungsmittelgesetz
Auch im Bereich Betäubungsmittel wur-
den in der Region Klettgau am wenigsten 
Straftaten begangen – nämlich weniger 
als fünf pro 1000 Einwohner. Aber auch 
hier wurden 2023 50 Prozent mehr Straf-
taten begangen als im Jahr 2022.

Ausländer- und Integrationsgesetz
Im Bereich Ausländer- und Integrations-
gesetz wurden in der Region Klettgau we-
niger als 2 Straftaten pro 1000 Einwohner 
begangen – wieder am wenigsten im gan-
zen Kanton. Im Vergleich zum Vorjahr 
fanden 44 Prozent weniger Straftaten statt.

«Im Kanton Schaffhausen kann man 
sich grundsätzlich sicher bewegen», 
meinte Regierungsrätin Cornelia Stamm 
Hurter. Philipp Maier, Polizeikomman-
dant der Schaffhauser Polizei, ist über-
zeugt, dass die Schaffhauser Bevölkerung 
stolz auf ihre Polizei sein kann. (sh*)
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Spatenstich für GOSU-Schulhaus markiert 
Beginn eines bedeutenden Bauprojekts
Am 27. Mai erfolgt der Spaten-

stich für das neue Schulhaus 

der Gemeinsamen Oberstufe  

Underchläggi (GOSU) in Neun-

kirch.

Neunkirch  Bei den Auftragsvergaben für 
den Neubau des Schulhauses sollen nach 
den Regeln des öffentlichen Vergabe-
rechts möglichst lokale Unternehmen be-
rücksichtigt werden, um die regionale 
Wirtschaft zu fördern. Subventionen vom 
Kanton entlasten zudem das Projekt fi-
nanziell. 

Spatenstich zum GOSU-Schulhaus-
bau am 27. Mai – das Generationen-
projekt kann beginnen. 
Die Einsprachefrist für die am 20. Februar 
eingereichte Baubewilligung des GOSU-
Schulhausprojekt inklusive Turnhalle en-
dete am 11. März. In dieser Frist sind keine 
Einsprachen eingetroffen und die Baube-
willigung ist somit rechtskräftig. 

Am 27. Mai erfolgt der offizielle Spaten-
stich für das GOSU-Schulhaus auf dem 
Neunkircher Schulgelände. An dem An-
lass werden rund 150 Schülerinnen und 
Schüler der GOSU, Lehrpersonen sowie 
diverse Bauplaner, politische und weitere 
geladene Gäste anwesend sein. Wie in der 
Bauplanung vorgesehen, kann die erste 
Bauphase des Generationenprojekts im 
zweiten Quartal dieses Jahres starten.

Sicherer Schulweg dank  
optimierter Leitsysteme 
Die Sicherheit der Schülerinnen und 
Schüler sowie die Gewährleistung des 
regulären Schulbetriebs während der 
Bauphase haben für die Baukommission 
GOSU höchste Priorität. Durch ein Leit-
system werden die Schülerströme sicher 
zum Schulareal geführt. Ein Ampelsystem 
beim Fussgängerstreifen an der Schul-
strasse in Neunkirch sorgt für zusätzliche 
Absicherung. Zudem werden Baustellen 
sowie Umschlagplätze ganzheitlich ein-
gezäunt. 

Holz aus dem Underchläggi –  
regionale Wirtschaft stärken
Die Baukommission GOSU ist bestrebt, 
für die Bauarbeiten im Rahmen des öf-
fentlichen Vergaberechts lokale Unter-
nehmen zu berücksichtigen, um die lokale 
Wertschöpfung und die regionale Wirt-
schaft zu fördern. Für das GOSU-Schul-
haus und die Turnhalle werden rund 3200 
Kubikmeter Rundholz von Fichten und 
Tannen benötigt, welche aus den regio-
nalen Wäldern stammen. Für die Holz-
ernte wurden die beiden Forstreviere 
Forst Hallau und Forst Südranden (Neun-
kirch und Wilchingen) beauftragt.

Anbei eine Übersicht, der weiteren Sub-
missionen: Abbruch und Aushubarbeiten: 
Vergabe erfolgt; Heizungsanlagen: Vergabe 
erfolgt; Lüftungsanlagen: Vergabe erfolgt; 
Sanitäranlagen: Vergabe erfolgt; Holzbe-
schaffung Stufe 1: Vergabe erfolgt; Baumeis-
terarbeiten: Ausschreibung auf Simap pub-
liziert; PV-Anlagen: Ausschreibung auf 
Simap publiziert; Montagebau in Holz: Aus-
schreibung auf Simap publiziert; Elektroan-
lagen: Ausschreibung Vergabe im April. 

Die Verbandschulbehörde (VSB) hat die 
provisorische Zusage des Regierungsrats 
Schaffhausen erhalten, dass der Bau vor-
aussichtlich mit rund 8,42 Millionen Fran-

ken subventioniert wird. Dieser Betrag 
entspricht dem im Finanzplan angenom-
menen Betrags von rund 8,26 Millionen 
Franken. Es werden voraussichtlich 25,5 
Prozent der Gesamtbaukosten für das 
Schulhaus und die Turnhalle durch den 
Kanton Schaffhausen finanziert.

Kurzer Rückblick zur 7. Delegierten-
versammlung vom 22. Februar
Am 22. Februar versammelte sich die  
7. Delegiertenversammlung (DV) in 
Neunkirch, in der die Baukommission 
über Einwendungen im nun abgeschlos-
senen Baugenehmigungsverfahren infor-
mierte, die erfolgreich mit einer Ausnah-
mebewilligung gelöst werden konnten. 
Das Ressort Finanzen der Verbandschul-
behörde (VSB) informierte zudem, dass 
der Kreditvertrag über 31,5 Millionen 
Franken mit verschieden Kreditinstituten 
in Verhandlung ist und der Abschluss  
Anfang April getätigt werden kann. Die 
nächste DV findet am 27. Juni, von 19.30 
bis 21.30 Uhr im Storchensaal Wilchingen 
statt. Dann geht es um die Abnahme der 
Jahresrechnung 2023. 

Guido Meier,  
Präsident der Verbandschulbehörde
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Der Beringer Museumsverein hat  
spannende Jahre hinter und vor sich
Vom 3. bis zum 5. Mai feiert 

Beringen die Wiedereröffnung 

des neu gestalteten Ortsmu-

seums. An der Generalver-

sammlung des Museumvereins 

Beringen am vorletzten Diens-

tag wurde einiges darüber 

bekannt gegeben und in den 

Vorstand wurden zwei neue 

Mitglieder gewählt.

Beringen  An der 35. Generalversammlung 
des Vereins waren die ersten Traktanden 
rasch durchgearbeitet. Protokoll und Jah-
resbericht wurden ohne Einwände gut-
geheissen. An der Jahresrechnung 2023 
und dem Revisorenbericht fand niemand 
etwas auszusetzen, so auch nicht am Bud-
get 2024.

Seit 2002 versah Jürgen Vetterlein das 
Amt des Revisors. Jetzt trat er zurück. An 
seine Stelle wurde Andreas Brühlmann 
einstimmig gewählt. Tom Schneider, der 
seit 2017 im Vorstand mitwirkte, trat eben-
falls zurück. Auch Thomas Maag mag nicht 
mehr Präsident sein. Er sass schon seit 2011 

im Vorstand. «Ich werde aber im Verein 
weiterhin aktiv sein», versicherte er. Vor-
standsmitglied Hansjörg Vögele zeigte zur 
Verabschiedung von Thomas Maag Bilder 
aus der Zeit, als er gemeinsam mit dem 
«Thomassli» im Kindergarten vor der Ka-
mera posierte und aus der späteren Ju-
gendzeit, was einige Lacher absetzte. Doch 
wer präsidiert in Zukunft den Verein? Es 
schien Maag aufrichtig zu freuen, dass er 

nun sein Amt einer Frau übergeben konnte, 
Bea Müller-Welti. Sie ist eine Frau mit viel 
Erfahrung in Sachen Vereinsführung und 
sie ist sich auch gewohnt vor Schulklassen 
bis hin zu Schülerinnen und Schülern der 
höheren Fachschule zu stehen.

«Ich möchte einen riesigen Dank aus-
sprechen: an alle aus dem Museumsver-
ein, aus dem Vorstand, aus den Stiftungen, 
aus der Baukommission und an alle, wel-

M U S E U M S V E R E I N  B E R I N G E N

Von links: Philipp Maier, Polizeikommandant, Cornelia Stamm Hurter, Regierungsrätin und Ronny 
Fischer, Chef Kriminalpolizei. � (Bild: sh*)

Für das GOSU-Schulhaus und die Turnhalle werden rund 3200 Kubikmeter Holz benötigt. 
� (Quelle: Visualisierung GOSU-Schulhaus von Filippo Bolognese Images) 

Bea Müller-Welti, die neu gewählte Präsidentin, und der scheidende Präsident Thomas Maag.
�  (Bild: tkü)

che hier helfen», so Maag und rief auf: 
«Wir brauchen weiterhin helfende Hände, 
damit das neu gestaltete Museum wieder 
eröffnet werden kann. Freiwillige, meldet 
euch bei Bea und Bernhard!»

«Das OK organisiert das Fest, das vom 
3. bis 5. Mai dauert, aber ohne Helfer geht 
gar nichts», sagte OK-Präsident Hansruedi 
Schuler. Der ehemalige Gemeindepräsi-
dent hat auf Anfrage dieses Amt für das 
bevorstehende Fest, an dem die Wieder-
eröffnung des erweiterten Ortsmuseums 
Beringen gefeiert wird, übernommen. 
«Sehen, hören und staunen» heisst das 
Motto. Wer sich genauer über den Erwei-
terungsbau des Museums orientiert, 
kommt garantiert nicht aus dem Hören 
und Staunen heraus, wurden da doch ganz 
tolle Dinge entdeckt, unter anderem Reste 
einer befestigten Burg. Darüber werden 
dann die anwesenden Spezialisten, unter 
anderem auch von der Kantonsarchäo-
logie, einiges zu berichten wissen.

«Während der Freitag den geladenen 
Gästen reserviert bleibt, ist die Bevölke-
rung am Samstag, von 10 bis 20 Uhr und 
am Sonntag, von 10 bis 17 Uhr herzlich 
willkommen, das grosse Fest zu besuchen, 
um das Museum kennen zu lernen. Eine 
leistungsfähige Festwirtschaft ist vor Ort 
und sonniges, schönes warmes Wetter ist 
bestellt», versprach Schuler. (tkü) 

A1554232

Am Sonntag, 7. April liest 
im Gemeindehaus Hallau

Maja Haderlapp aus Nachtfrauen
Start: 17.00 Uhr mit Apéro

Singkreis Randetal Beggingen
Freitag, 5. April, 19.00 Uhr 
Besuch Begginger des Jahres  
im Trudihuus A1560646

V E R E I N E

D' Chuchi-Grafe
kochen für euch in der
Weinkrone Hallau

Samstag, 7. Oktober 2023

ab 18 Uhr

Kommt vorbei und lasst euch
von unseren Gast-Köchen
kulinarisch verwöhnen!

Alle Infos auf www.weinkrone.ch
Anmeldung unter:

vinothek@weinkrone.ch

Kulturgut Weinbau
Das Weinbaumuseum Hallau  

präsentiert die neu gekelterten Weine

Sonntag, 7. April 2024

– 11 Uhr Begrüssung und Apéro

– Ab 12 Uhr Winzer-Zmittag

– 11.30 Uhr bis 17 Uhr Besichtigung

Weinbaumuseum und Degustation 
der mit Herzblut gekelterten  

Weine unserer Winzer aus dem 
Blauburgunderland

Wir freuen uns auf  
viele Weinliebhaber

Reservation Winzer-Zmittag: 
052 681 16 88

A1560704
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